Wasserversorgung im Römischen Reich

      Wasserleitungen (Aquädukte) gelten als typischer Bestandteil der römischen Kultur. Sie führten Wasser bis zu 100 km weit meist unterirdisch, teilweise aber auch über Brücken in größere Städte des römischen Reiches. Rom allein wurde von elf Aquädukten versorgt. In vielen Städten wurde das Wasser durch eine Kanalisation auch wieder entsorgt.

Der erste Aquädukt Roms, Aqua Appia, wurde 312 v. Chr. durch Appius Claudius Caecus erbaut.

     Besonders in Rom ermöglichten die Leitungen einen gigantischen Trinkwasserverbrauch: Nach einer Zählung um das Jahr 400 n. Chr  gab es allein in Rom elf Aquädukte, elf Thermen, 856 Privatbäder und 1352 Brunnen.
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	Die Kanäle waren meist rechteckig und oft von einem gemauertem Gewölbe umgeben. Je nach der Wassermenge waren sie zwischen 0,5 und 2 m breit. Innen waren sie wasserundurchlässig mit Kalk verputzt.

Wenn eine unterirdische Verlegung nicht möglich war, wie z.B. bei Taleinschnitten, wurde das Wasser meist über ein oft mehrstöckiges Brückenbauwerk geleitet. Bei Taltiefen über 50 m wurde eine Druckrohrleitung (Siphon) gebaut.

In der Stadt angekommen wurde das Wasser meist zentral in das castellum geleitet. Dies war ein großes Bassin, in dem alles Wasser gesammelt, gereinigt und an die verschiedenen Abnehmer verteilt wurde. Besonders in trockneren Gebieten wurde das Wasser in riesigen Zisternen, wie der Fildami Zisterne in der Nähe Istanbuls, die ca. 100.000 m³ fasste, für Trockenzeiten gespeichert.



1. Übersetzen Sie:
Pont du Gard je rimski akvadukt na jugu Francuske. On je najviši akvadukt kojeg su sagradili Rimljani i posjeduje najbolje očuvane kanale iz rimskog doba. 

Pont du Gard doslovno prevedeno znači most preko Garda, pri čemu se Gard odnosi na ime rijeke.

Akvadukt je izgrađen malo prije kršćanskog doba i visok je 49 m. Cijeli akvadukt je imao pad rijeke od 34 cm/km.  Oko 20.000 kubika vode dnevno je proticalo preko Ponta do Nima. 

Pont du Gard se od srednjeg vijeka do 18. st. Koristio kao cestovni most za prelazak preko rijeke.

Na izgradnji je 3 godine radilo oko 1000 ljudi, a slijedeći alati su im stajali na raspolaganju: dlijeta, batovi, kutnici, libele, lopate te kranovi s koloturnicima.

Pont du Gard je 1985. g. stavljen na UNESCO-vu listu svjetske baštine.  
Eine Druckrohrleitung (Siphon)








Aquädukt in Segovia





Fildami Zisterne








